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ÖSTERREICH / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Vor dem Grundstückskauf ist ein
archäologischer Hinweis bekannt:
Schutzstatus und Untersuchungsbedarf
auseinanderhalten
Wie kläre ich in Österreich vor dem Kauf eines Baugrundstücks einen bekannten archäologischen
Hinweis, bevor ich Bauzeit und Kosten festlege.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Im Flächenwidmungsplan oder in den Grundstücksunterlagen taucht ein archäologischer Hinweis auf. Du möchtest
bauen, kennst aber weder seinen genauen Status noch die Folgen für dein Vorhaben. Das ist eine andere
Ausgangslage als ein unerwarteter Fund beim Aushub: Du kannst die Frage bereits in der Kaufvorbereitung mit dem
Bundesdenkmalamt klären.

Zuerst die Art des Hinweises bestimmen
Das Bundesdenkmalamt unterscheidet in seinem Informationsblatt 2 zwischen einem denkmalgeschützten
archäologischen Denkmal und einer archäologisch relevanten Fläche. Es beschreibt unterschiedliche
Informationswege, insbesondere Grundbuch, örtlichen Flächenwidmungsplan und direkte Abklärung.
[ARCHAEOLOGIE]

Lass den Hinweis daher dem konkreten Grundstück zuordnen. Bewahre Quelle, Datum und bezeichnete Fläche auf.
Ein allgemeines Symbol in einer Übersicht ist weder für sich eine vollständige Schutzentscheidung noch eine eigene
Entwarnung. Frage, welche aktuelle Unterlage den maßgeblichen Stand erklärt.

https://immosearch.eu/


Österreich / Wissen & Praxis

immosearch.eu / Wissen & Praxis Stand 17.10.2026  |  02

Den konkreten Bodeneingriff beschreiben
Für die Beratung ist wichtig, wo und wie du bauen möchtest. Stelle Gebäude, geplante Eingriffe und vorhandene
Informationen zu bereits veränderten Bereichen nachvollziehbar dar. Welche weiteren Angaben benötigt werden,
bestimmt die Fachseite.

Das Informationsblatt empfiehlt frühen Kontakt und erläutert mögliche archäologische Maßnahmen vor oder
während des Bauvorhabens. [ARCHAEOLOGIE] Plane deshalb nicht einfach eine beliebige kurze
„Archäologiewoche“ ein. Der erforderliche Umfang hängt vom konkreten Vorhaben und Befundstand ab und muss
entsprechend eingeordnet werden.

Untersuchung nicht mit einer selbständigen Probegrabung verwechseln
§10 DMSG regelt heute die Bewilligung archäologischer Nachforschungen. Er erfasst unter anderem Grabungen,
bestimmte Messungen und weitere Prospektionsmethoden und enthält Anforderungen an Antrag, Durchführung
und Bescheid. [NACHFORSCHUNG]

Beauftrage daher keine spontane Suche, um den Hinweis vor dem Kauf vermeintlich selbst auszuräumen. Lass
fachlich klären, welche Maßnahme geeignet und zulässig ist und welche Berechtigungen oder Zustimmungen
zusätzlich benötigt werden. Die Eigentümererlaubnis zum Betreten ist keine hier erteilte Grabungsbewilligung.

Fiktiver Fall: Ein Gartenhinweis wird auf den Kellerplan übertragen
Eine Interessentin erhält einen älteren Hinweis zu Funden auf einer größeren Fläche. Sie möchte ein Haus mit
Keller an anderer Stelle des angebotenen Grundstücks errichten. Ohne genaue Zuordnung nimmt sie an, der alte
Befund liege ausreichend weit entfernt und ihr Vorhaben sei damit geklärt.

Sie lässt nun Grundstück, bekannte Fundlage und Kellerplanung zusammen beurteilen. Falls weitere Maßnahmen
erforderlich sind, benötigt sie deren fachlich erläuterten Umfang und Ablauf. Das Beispiel entscheidet weder über
Bebaubarkeit noch über eine konkrete Untersuchungspflicht. Es zeigt, weshalb der Bezug zum geplanten Eingriff
wichtig ist.

Die Kaufentscheidung auf einen belastbaren Zwischenstand stützen
Unsere redaktionelle Empfehlung: Halte getrennt fest, was zum Status bekannt ist, welche Maßnahme empfohlen
oder erforderlich wird und welche Zeit- und Kostenannahmen noch offen sind. Die fachliche Antwort kann auch
eine noch nicht aufgelöste Unsicherheit ergeben. Erfinde dafür keinen kleinen pauschalen Kostenposten.

Informiere die Vertragsberatung, wenn dein Erwerbswunsch von einer bestimmten Baumöglichkeit abhängt. Eine
geklärte archäologische Frage ersetzt keine übrigen Bauvoraussetzungen. Sie verhindert aber, dass du ein
bekanntes Thema erst nach dem Kauf aus einem bereits festgezurrten Bauzeitplan heraus behandeln musst.

https://immosearch.eu/
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Hinweis

Wo steht der archäologische Hinweis (Grundbuch, Flächenwidmungsplan, andere Unterlage)? Quelle, Datum

02 / Art des Hinweises

Denkmalgeschütztes archäologisches Denkmal oder archäologisch relevante Fläche? Laut welcher Unterlage?

03 / Betroffene Fläche

Welcher Teil des Grundstücks ist bezeichnet? Abgleich mit deinem Bauplatz

04 / Geplanter Bodeneingriff

Gebäude, Keller, Aushub: wo und wie tief? Bereits veränderte Bereiche

05 / Bundesdenkmalamt

Kontakt, Datum der Anfrage, nachgeforderte Angaben, Antwort

06 / Erforderliche Maßnahmen

Welche Maßnahmen sind empfohlen oder erforderlich? Umfang, Ablauf, Berechtigungen

07 / Zeit und Kosten offen

Welche Zeit- und Kostenannahmen sind noch ungeklärt?

08 / Kaufvoraussetzung

Hängt der Kauf an einer bestimmten Baumöglichkeit? Vertragsberatung informiert am …

https://immosearch.eu/
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[ARCHAEOLOGIE] Bundesdenkmalamt – Informationsblatt 2: Bauvorhaben und archäologische Denkmale

Bundesdenkmalamt. Abruf am 17.10.2026.

[NACHFORSCHUNG] DMSG §10 – Bewilligung von archäologischen Nachforschungen

Republik Österreich / RIS oder oesterreich.gv.at. Abruf am 17.10.2026.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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